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Die Ursprünge der UN-Agenda 2030

• Konferenz der Vereinten Nationen über nachhaltige Entwicklung in
Rio de Janeiro 2012 (Rio+20)

• Appell, gemeinsame Ziele zu formulieren und diese in die 
Entwicklungsagenda für die Zeit nach 2015 zu integrieren

• Neuer Schwerpunkt auf dem Konzept „Nachhaltiger Entwicklung“
• Das Verhältnis zwischen Natur und Gesellschaft muss berücksichtigt werden

• Soziale, wirtschaftliche und ökologische Dimensionen müssen einbezogen 
werden

• Erweiterung des Verständnisses von „Nachhaltigkeit“ weit über die 
Umweltaspekte hinaus
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Die Agenda-Ziele für nachhaltige 
Entwicklung bis 2030

• Die wichtigsten Ziele konzentrieren sich auf die 5 Ps
• People: das Wohlergehen aller Menschen
• Planet: der Schutz der Ökosysteme der Erde
• Prosperity: dauerhaftes wirtschaftliches und technologisches 

Wachstum
• Peace: Friedenssicherung
• Partnership: Verbesserung der internationalen 

Zusammenarbeit

• Diese fünf Aspekte sind miteinander verflochten

• Daher fordern die SDG ganzheitliches Denken
sowie ganzheitliche Zugänge zum Erreichen der Ziele
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Der Fokus auf Menschen (People)

1. Armut in allen ihren Formen und überall beenden
2. Den Hunger beenden, Ernährungssicherheit und 

eine bessere Ernährung erreichen und eine 
nachhaltige Landwirtschaft fördern

3. Ein gesundes Leben für alle Menschen jeden Alters 
gewährleisten und ihr Wohlergehen fördern

4. Inklusive, gleichberechtigte und hochwertige Bildung 
gewährleisten und Möglichkeiten lebenslangen 
Lernens für alle fördern

5. Geschlechtergleichstellung erreichen und alle 
Frauen und Mädchen zur Selbstbestimmung 
befähigen
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Der Fokus auf dem Planeten (Planet) und auf 
Wohlstand (Prosperity)
6. Verfügbarkeit und nachhaltige Bewirtschaftung von Wasser 

und Sanitärversorgung für alle gewährleisten

7. Zugang zu bezahlbarer, verlässlicher, nachhaltiger und 
moderner Energie für alle sichern

8. Dauerhaftes, breitenwirksames und nachhaltiges 
Wirtschaftswachstum, produktive Vollbeschäftigung und 
menschenwürdige Arbeit für alle fördern

9. Eine widerstandsfähige Infrastruktur aufbauen, 
breitenwirksame und nachhaltige Industrialisierung fördern 
und Innovationen unterstützen

10. Ungleichheit in und zwischen Ländern verringern

11. Städte und Siedlungen inklusiv, sicher, widerstandsfähig und 
nachhaltig gestalten
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Planet (Planet) und Wohlstand 
(Prosperity) (Forts.)
12. Nachhaltige Konsum- und Produktionsmuster 

sicherstellen

13. Umgehend Maßnahmen zur Bekämpfung des 
Klimawandels und seiner Auswirkungen ergreifen

14. Ozeane, Meere und Meeresressourcen im Sinne 
nachhaltiger Entwicklung erhalten und nachhaltig 
nutzen

15. Landökosysteme schützen, wiederherstellen und 
ihre nachhaltige Nutzung fördern, Wälder nachhaltig 
bewirtschaften, Wüstenbildung bekämpfen, 
Bodendegradation beenden und umkehren und dem 
Verlust der biologischen Vielfalt ein Ende setzen



BIBLIOTHEKEN, ENTWICKLUNG UND DIE UN-AGENDA 2030

Der Fokus auf Frieden (Peace)

16. Friedliche und inklusive Gesellschaften für eine 
nachhaltige Entwicklung fördern, allen Menschen 
Zugang zur Justiz ermöglichen und leistungsfähige, 
rechenschaftspflichtige und inklusive Institutionen auf 
allen Ebenen aufbauen

Der Fokus auf Partnerschaften (Partnerships)
17. Umsetzungsmittel stärken und die globale 

Partnerschaft für nachhaltige Entwicklung mit neuem 
Leben erfüllen
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https://sustainabledevelopment.un.org/sdgs

• 17 Ziele

• 169 Zielvorgaben

https://sustainabledevelopment.un.org/sdgs


BIBLIOTHEKEN, ENTWICKLUNG UND DIE UN-AGENDA 2030

Gewünschte Ergebnisse der UN-Agenda 2030

• Kohärenterer Politik
• Die SDG sind multidimensional und erfordern die Verknüpfung 

verschiedener Politikbereiche

• Förderung breitenwirksamen Wachstums und Wohlbefindens
• Niemand wird zurückgelassen

• Nachhaltigkeit des Planeten sicherstellen 
• Gleichgewicht zwischen sozioökonomischem Fortschritt und Erhaltung 

der Ressourcen und Ökosysteme der Erde

• Partnerschaften fördern 
• Regierungen, internationale NGOs, Privatwirtschaft und Zivilgesellschaft 

müssen sich zusammenschließen:  finanziellen Ressourcen, 
Technologien

• Exakte Daten als Basis für den Prozess und das Messen der 
Fortschritte
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Die Wichtigkeit zeitnaher, aktueller, 
exakter Daten
• Die Erhebung, Pflege und Verbreitung von Daten muss gestärkt 

werden, um Fakten zu erfassen, die informierte Entscheidungen 
ermöglichen

• Umfasst:
• Faktenbasierte Entwicklungspolitik
• Faktenbasiertes Management von Entwicklungsprojekten
• Was gemessen wird, wird auch erledigt
• Nachfrage und Politik in Einklang bringen

• Derzeit gibt es große Datenlücken, daher sind erhebliche 
Verbesserungen nötig
• Um statistische Kapazitäten zu stärken
• Um neue Technologien zum Sammeln und Verbreiten von Daten 

zu nutzen
• Um globalen Konsens über erforderliche Daten zu erzielen: 

Standards
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DIE LOBBY-ARBEIT DER IFLA BEI DER UNO
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Die IFLA als Interessenvertretung bei der 
UNO 
• Umfangreiche Verhandlungen zwischen 2012 und 

2015 zur Beteiligung der Bibliotheken an der UN-
Agenda 2030 (Lyon-Declaration 2014)

• Dabei setzte sich die IFLA für die folgenden Anliegen 
ein:
• Zugang zu Informationen sicherstellen
• Sicherung des kulturellen Erbes
• Allgemeine Alphabetisierung befördern
• Zugang zu Informations- und Kommunikationstechnologie 

(IKT) bieten

• Diese Aspekte sind in der UN-Agenda 2030 enthalten
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Die Erklärung von Lyon über den Zugang zu 

Informationen und Entwicklung (2014)

• Gerichtet an UN-Mitgliedsstaaten, um Entscheidungen 
betreffend die Agenda 2030 zu beeinflussen

• Bibliotheken positionieren als:
• Wegbereiter von Entwicklung
• Partner von Regierungen und Entwicklungsorganisationen

• „Es ist essenziell, dass die Stimme der Bibliotheken in diesen 
Verhandlungen gehört wird.“ 

• Die Erklärung sorgt dafür, dass die Botschaft über die Bedeutung 
von Bibliotheken dort ankommt, „wo sie gehört werden muss“ 

• Für eine „aktive und engagierte Zivilgesellschaft“ ist die 
Beteiligung von Bibliotheken unerlässlich

• Möglichkeiten, aufzuzeigen, wie Bibliotheken mehr tun können 
als nur Zugang zu Informationen bereitzustellen

• Bibliotheken unterstützen auch eine Kultur des kritischen 
Denkens und Hinterfragens

www.lyondeclaration.org

http://www.lyondeclaration.org/


BIBLIOTHEKEN, ENTWICKLUNG UND DIE UN-AGENDA 2030

„Wir, die Unterzeichneten, fordern die Mitgliedsstaaten der Vereinten Nationen 
auf, den Zugang zu Informationen und der Kompetenz, diese auch effizient 
einsetzen zu können, als einen für die nachhaltige Entwicklung unerlässlichen 
Faktor anzuerkennen und für die Anerkennung dessen in der Entwicklungsagenda 
für die Zeit nach 2015 durch folgende Maßnahmen Sorge zu tragen:

a) Die Anerkennung des Rechts der Öffentlichkeit auf Zugang zu 
Informationen und Daten unter Berücksichtigung des Rechts auf die 
eigene Privatsphäre.

b) Die Berücksichtigung der wichtigen Rolle der Kommunalverwaltungen, 
der Informationsvermittler und -infrastrukturen (wie zum Beispiel IKT 
und ein offenes Internet) als Umsetzungsinstrument.

c) Die Einführung von Strategien, Normen und Gesetzen, die auch in 
Zukunft die Finanzierung, Integrität, Bewahrung und Bereitstellung der 
Informationen durch Regierungen und deren Verfügbarkeit für die 
Bevölkerung gewährleisten.

d) Die Entwicklung von Zielen und Indikatoren zur Wirkungsmessung des 
Zugangs zu Informationen und Daten, sowie die jährliche Dokumentation 
der Fortschritte in einem Bericht über Entwicklung und den Zugang zu 
Informationen (DA2I „Development and Access to Information“).“ 

(Erklärung, Punkt 6)

Was fordert die Erklärung von Lyon?
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Die Erklärung von Lyon argumentiert, dass 
der Zugang zu Informationen die Entwicklung 
fördert
Er ermächtigt die Menschen dazu:
1. Ihre bürgerlichen, politischen, wirtschaftlichen, 

sozialen und kulturellen Rechte auszuüben
2. Neue Fähigkeiten zu lernen und anzuwenden
3. Entscheidungen zu treffen und Teil einer aktiven und 

engagierten Zivilgesellschaft zu sein
4. Gemeindenahe Lösungen für 

Entwicklungsherausforderungen zu entwickeln
5. Verantwortlichkeit, Transparenz, gute 

Regierungsführung und Ermächtigung sicherzustellen
6. Fortschritte bei öffentlichen und privaten 

Verpflichtungen im Bereich nachhaltige Entwicklung zu 
messen



BIBLIOTHEKEN, ENTWICKLUNG UND DIE UN-AGENDA 2030



BIBLIOTHEKEN, ENTWICKLUNG UND DIE UN-AGENDA 2030

IFLA: Konzentration auf Ziel 16

Ziel 16.10 

Im Einklang mit nationalen und internationalen 
Abkommen den öffentlichen Zugang zu Informationen 
sicherstellen und grundlegende Freiheiten schützen
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Bibliotheken erleichtern den Zugang zu 
Informationen

• Zugang zu Informationen fördert:
• Die Bekämpfung der Armut

• Landwirtschaft

• Hochwertige Bildung 

• Gesundheit und Wohlbefinden

• Öffentlichen Zugang zu IKT

• Kultur

• Wirtschaftswachstum

• Zivilgesellschaft

• …

• Zugang zu Informationen unterstützt das Erreichen aller SDG
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Weltweite allgemeine Alphabetisierung
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Die Rolle der Bibliotheken für die UN-Agenda 2030
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http://www.ifla.org/publications/toolkit--libraries-and-the-un-post-2015-development-agenda

http://www.ifla.org/publications/toolkit--libraries-and-the-un-post-2015-development-agenda
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• Ziel 2: Den Hunger beenden, Ernährungssicherheit und eine bessere 
Ernährung erreichen und eine nachhaltige Landwirtschaft fördern.

• Zielvorgabe 2.3 Bis 2030 die Produktivität der Landwirtschaftlich und das 
Einkommen kleiner Lebensmittelproduzenten, insbesondere von Frauen, indigenen 
Völkern, Familienbetrieben, Hirten und Fischern, verdoppeln, unter anderem durch 
sicheren und gleichberechtigten Zugang zu Land, sonstigen produktiven 
Ressourcen und Inputs, Wissen, Finanzdienstleistungen, Märkten und Chancen zu 
Mehrwertbildung und Beschäftigung außerhalb der Landwirtschaft

• Ziel 3: Ein gesundes Leben für alle Menschen jeden Alters gewährleisten und 
ihr Wohlergehen fördern. 

• 3.1 Bis 2030 die globale Müttersterblichkeitsrate auf unter 70 pro 100.000 
Lebendgeburten senken 

Ausgewählte Ziele und Zielvorgaben mit 
besonderer Relevanz für Bibliotheken 
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• Ziel 4: Inklusive, gleichberechtigte und hochwertige Bildung gewährleisten 
und Möglichkeiten lebenslangen Lernens für alle fördern. 

• 4.6 Bis 2030 sicherstellen, dass alle jungen Menschen und mindestens x % der 
Erwachsenen (Männer und Frauen) lesen, schreiben und rechnen können 

• Ziel 5: Geschlechtergleichstellung erreichen und alle Frauen und Mädchen zur 
Selbstbestimmung befähigen

• 5b. Die breitere Nutzung von Technologien, insbesondere IKT, um die 
Selbstbestimmung von Frauen zu fördern 

• Ziel 11: Städte und Siedlungen inklusiv, sicher, widerstandsfähig und 
nachhaltig gestalten

• 11.4 Bemühungen zum Schutz des Kultur- und Naturerbes der Welt stärken

Ausgewählte Ziele und Zielvorgaben mit 
besonderer Relevanz für Bibliotheken 
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Bibliotheken und die Umsetzung der 
UN-Agenda 2030

• Bibliotheken leisten einen wichtigen Beitrag zur Entwicklung

• Interessenvertretung ist notwendig, um sicherzustellen, dass 
politische Entscheidungsträger auf nationaler und regionaler 
Ebene verstehen, dass Bibliotheken und der Zugang zu 
Informationen in nationale und regionale Entwicklungspläne 
einbezogen werden müssen

• Bibliotheken müssen nun zeigen, dass sie Fortschritte im 
Bereich der gesamten Agenda 2030 vorantreiben können. 

• Die SDG sind universelle Ziele, doch jedes Land ist selbst für die 
Entwicklung und Umsetzung nationaler Strategien zu deren 
Erreichung verantwortlich und muss seine Fortschritte in Bezug 
auf jede Zielvorgabe messen und berichten

(IFLA Toolkit, S. 1)
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Bibliotheken tragen bereits zur SDG-Erreichung bei

• Durch die Förderung allgemeiner Alphabetisierung, einschließlich 
Medien- und Informationskompetenzen sowie digitaler Kompetenzen

• Durch die Überbrückung der Kluft beim Zugang zu Informationen und 
indem Sie dem Staat, der Zivilgesellschaft und der Wirtschaft helfen, 
lokale Informationsbedürfnisse besser zu verstehen

• Durch das Bereitstellen eines Netzwerks von Orten, wo staatliche 
Programme und Dienste für jene erbracht werden können, die sie 
benötigen

• Durch die Förderung digitaler Integration durch den Zugang zu IKT und 
durch spezielles Personal, um die Menschen beim Erwerb neuer 
digitaler Kompetenzen zu unterstützen 

• Durch die Rolle als Mittelpunkt der wissenschaftlichen und der 
Forschungsgemeinschaft

• Indem sie die Kultur und Traditionen der Welt bewahren und öffentlich 
zugänglich machen
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Bibliotheken müssen dabei sein

• Wenn Regierungen Finanzierungsprioritäten 
diskutieren, müssen Bibliotheken berücksichtigt 
werden 

• Die Betonung der führenden Rolle, die Bibliotheken in 
der nationalen und regionalen Entwicklung spielen, 
sollte eine neue Form ihrer Finanzierung, insbesondere 
der öffentlichen Bibliotheken, bewirken

• Die UN-Agenda 2030 bietet dem Bibliothekswesen 
Möglichkeiten, gängige Annahmen über Bibliotheken zu 
verändern – und damit auch die Finanzierung
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Bibliotheksverbände und das 
Bibliothekswesen müssen:

• Auf allen Ebenen der Gesellschaft verstärktes 
Bewusstsein für den wichtigen Beitrag schaffen, 
den Bibliotheken leisten können

• Wir brauchen sehr klare Aussagen zu den Rollen, 
die Bibliotheken im Entwicklungsbereich spielen 
können

• Wir brauchen eindringliche Beispiele guter Praxis 
zur Veranschaulichung und zum Nachweis 
dessen, was Bibliotheken bewirken können
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http://www.ifla.org/publications/node/10546

DAS RECHT AUF ZUGANG 
ZU INFORMATIONEN 
UND CHANCEN FÜR ALLE
Der Beitrag der Bibliotheken zur Umsetzung 
der Agenda 2030 der Vereinigten Nationen

http://www.ifla.org/publications/node/10546
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AKTIV WERDEN!
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Schaffen Sie Bewusstsein in Ihrem 
Umfeld

• Alle UN-Mitgliedstaaten haben sich der UN-Agenda 
2030 verpflichtet

• Alle Länder sind aufgefordert, dafür zu sorgen, dass 
allgemein bekannt ist, was die SDG sind und wie sie 
auf nationaler und lokaler Ebene angewandt 
werden

• Bibliotheksbeschäftigten spielen dabei eine Rolle, 
um zu bewirken, dass die BibliotheksbesucherInnen
diese Ziele kennen

• Der nationale Bibliotheksverband hat die 
Möglichkeit, eine führende Rolle zu übernehmen
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Nutzen Sie diese Chance optimal !

• Sie können die SDG in Ihrer Gemeinde bekannter 
machen

• Sie können darauf hinarbeiten, dass die SDG in den 
gesellschaftlichen Mainstream Ihres Umfeldes 
eingehen

• Sie können den wahren Wert der 
Bibliothekstätigkeit ansprechen und zeigen, wie 
diese mit der UN-Agenda 2030 zusammenhängt
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Machen Sie die SDG zu einem 
allgemeinen Thema in Ihrem Umfeld!

• Erstellen und nutzen Sie Ressourcen, um Informationen 
über die SDG in Ihren Bibliotheken zu verbreiten
• https://sustainabledevelopment.un.org/topics

• Erfahren Sie mehr darüber, was die Menschen in Ihrem 
Land wollen:
• The World We Want https://www.worldwewant2015.org

• MyWorld-Datenseite http://data.myworld2015.org

• UN-Depotbibliotheken spielen eine entscheidende 
Rolle in der Kommunikation von Informationen und 
Forschung, um Entscheidungsträger beim Erreichen der 
Ziele zu unterstützen.

https://sustainabledevelopment.un.org/topics
https://www.worldwewant2015.org/
http://data.myworld2015.org/
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Fördern Sie das Bewusstsein in Ihrer 
Gemeinde

• Für die öffentliche Unterstützung für Ihre speziellen 
Programme

• Je mehr Unterstützung Sie haben, desto ernster 
wird man Sie vermutlich nehmen

• Verbreiten Sie Ihre Botschaft in der ganzen 
Gemeinde

• Die Vertrauenswürdigkeit Ihrer Kampagne wird die 
Medien beeinflussen – die Glaubwürdigkeit von 
Bibliotheken wird steigen
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Werden Sie aktiv!
• Sprechen Sie die „Sprache der Entwicklung“

• http://www.ifla.org/libraries-development

• www.beyondaccess.net

• Machen Sie sich mit den SDG vertraut – wo denken Sie, dass 
Bibliotheksdienste einen Beitrag leisten können?

• Sehen Sie sich die Entwicklungsprioritäten in Deutschland, in 
Ihrer Kommune an, und denken Sie darüber nach, wo sie die 
Rolle der Bibliotheken einbringen können

• Knüpfen Sie Bündnisse mit externen 
Entwicklungsorganisationen, um Probleme zu lösen – denken 
Sie auch außerhalb der Bibliotheks-Community

• Gehen Sie aktiv auf politische Entscheidungsträger zu, damit 
Bibliotheken in nationale, regionale und kommunale  
Entwicklungspläne aufgenommen werden

http://www.ifla.org/libraries-development
http://www.beyondaccess.net/
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Werden Sie aktiv!

• Fördern Sie das Bewusstsein für die Sache und bauen Sie 
Kapazitäten auf; für die Umsetzung der UN-Agenda 2030 auf 
nationaler und regionaler Ebene.

• Organisieren und besuchen Sie Workshops, die  Kompetenzen 
aufbauen im Sammeln von Daten und Geschichten, die den 
Beitrag der Bibliotheken zu den SDG der Vereinten Nationen 
unterstreichen.

• Bringen Sie Verbände und wichtige Institutionen in Ihrer Region 
zusammen und bilden Sie Allianzen und Partnerschaften, um die 
SDG-Interessen zu vertreten.

• Organisieren und besuchen Sie Workshops von Experten zu 
verschiedenen Themen in Bezug auf die SDG, die Beratung und 
Forschungsergebnisse für Interessenvertretung oder 
Besprechungen mit Politikern liefern können.



Sie haben zahlreiche Optionen zur 
Kommunikation

• Broschüren, Prospekte

• Postkarten

• Poster

• Newsletter

• Websites

• Social Media 

• Briefe – private und offene

• E-Mails

• Telefon

• Mit Freunden und 
Familienmitgliedern sprechen, 
die wiederum die Botschaft 
weiter verbreiten

• Persönliche Gespräche

• Gruppengespräche

• Öffentliche Sitzungen

• Beiträge

• Berichte 

• Öffentliche Umfragen

• Medien: Radio, TV, Zeitungen
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JA, WIR MACHEN MIT !


